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(2308) Konkurs - Verlautbarung. (2) 


Nro. 7216. Im Bereiche der k. k. Poſtanſtalten im lombardiſch⸗ 
venezianiſchen Königreiche find folgende Dienſtesſtellen in Erledigung ge⸗ 
kommen: 

tens. die Stelle des Capo d' Ufficio bei dem Poſtamte zu Mestre 
mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. C. M.; 

tens. die Stelle eines Officiale Assistente zu Verona mit dem 
Gehalte jährlicher 700 fl. C. M., und 

Z3tens. die Stelle des Capo d’Ufficio bei der k. k. Poſtdirekzion zu 
Belluno mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. C. M., ſämmtlich gegen Er⸗ 
lag der Kauzion im Betrage der Beſoldung. ö 

Die Bewerber haben ihre dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
der Studien, der Kenntniß von der Poſtmanipulazion und der italieni⸗ 
ſchen Sprache im Wege der vorgeſetzten Behörde bis Ende September 
1850 bei der k. k. Oberpoſtdirekzion in Verona einzubringen und darin 
zugleich zu bemerken, ob und mit welchen Beamten bei den obgenannten 
Poſtämtern ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg am 9. September 1850. 


(2309) Konkurs- Kundmachung. (2) 

Nro. 7452. Bei der k. k. Poſtdirekzion in Pesth iſt die Offizia⸗ 
len: Stelle mit dem Gehalte jährlicher Fünfhundert Gulden Con. Münze 
gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende September 1850 bei der k. k. Poſtdtrekzion in Pesth einzu⸗ 
bringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei der genannten Direkzion ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 17. September 1850. 


(2299) Konkurs- Kundmachung. (3) 

Nro. 39836. Es iſt die Errichtung einer öffentlichen Apotheke in 
Tlumacz Stanistawower Kreiſes be ſchloſſen worden. 

Bewerber um die in Folge deſſen zu verleihende Apotheker-Perſo⸗ 
nal» Befugniß haben ihre wohlinſtruirten Geſuche unter Beilegung des 
Diploms über das an einer inländiſchen Univerſität erlangte Magiſterium 
der Pharmaciae und unter Nachweiſung ihrer Verwendung in den Lehr— 
und Subjecten Jahren, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Spra- 
che, eines hinlänglichen Fondes zur Errichtung der Apotheke und ihres 
bisherigen tadelfreien Betragens zu Handen des Stanislawower k. k. 
Kreisamts bis Ende Oktober d. J. zu überreichen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 3. September 1850. 


(2333) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (1) 

Nro. 14499. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Herſtellung der Brücken Nro. 41 im 2ten 
Viertel der 56ten Meile in der Bronnieaer Wegmeiſterſchaft des Sam- 
borer Straſſenban-Kommiſſariats zu Folge h. Gub. Dekrets vom 23ten 
Auguſt l. J. Zahl 43687 eine Lizitazion am 3. Oktober 1850, und falls 
dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 2te am 7. Oktober 1850 und end⸗ 
lich eine 3te Lizitazion am 18. Oktober 1850 in der Samborer k. k. 
Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 593 fl. 3 ½ kr. C. M. und das 
Vadium 60 fl. Conv. Münze. , 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und dei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich entbalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorfommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 


e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufsopreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurfe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor: und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben un ter 

fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li- 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd— 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 19. September 1850. 


(2302) Ankuͤndigung. (1) 

Nro. 16255. In der Zloczower Kreisamtskanzlei wird am 8. 
Oktober 1850 die Deckſtofflieferung zur Konſervazion der Straſſenſtrecken 
der öten Meile des ten und Zten Viertels der Gten Meile Tarnopoler 
Nebenſtraſſe im Zloczower Kreiſe auf das Jahr 1851 mittelſt öffentli— 
cher Lizitazion an den Mindeſtbiethenden überlaſſen werden. 

Das Erforderniß iſt: 

in 1/4 der ten Meile aus dem Woüsker Brauche 
180 Haufen Erzeugung, Zufuhr und 160 Haufen Zerſchläglung und 
9900 „ 0 A und 800 „ . 
in die übrigen 5 Meilenviertel aus dem Jezierner Steinbruch. 

Der Fiskalpreis des Geſammterfordernißes beträgt 2903 fl. C. M. 
und das Vadium den 10ten Theil des Ausrufspreiſes. 

Es wird auch geſtattet, vor und während der Lizitazion ſchriftliche 
verſiegelte Offerte der Lizitazions-Kommiſſton zu überreichen. 
Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Lizitazion bekannt gegeben 
werden. 

Zloczow am 14. September 1850. 


(2304) Kundmachung. (10 


Nro. 2119-1850. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit 
kund gemacht, daß über Einſchreiten der Fr. Joſefa Oraczewska de 
praes. 19. Februar 1850 3. 2119 zur Befriedigung der durch dieſelbe 
wider Hr. Venzel Charzewski und Fr. Era Charzewska mittelſt Urtheil 
ddto. 10. März 1848 Z. 3155 ecſiegten Forderung 6000 fl. C. M. 
ſammt Zinfen 5% vom 15. April 1844 bis zur Capitals-Zahlung, dann 
der jetzt zuerkannten Executionskoſten im gemäßigten Betrage 35 fl. CM. 
der dritte Executionsgrad nämlich die executive öffentliche Feilbiethung 
des der Frau Eva Charzewska gehörigen Guts Okonin Tarnower Kreiſes 
mit Ausſchluß der von der hohen Regierung für die aufgehobene Robot 
und Urbarialabgaben zugeſicherten Entſchädigung hiergerichts in zwei Ter— 
minen und zwar am 14. November 1850 und 18. December 1850 jedes⸗ 
mal Vormittags um 10 Uhr unter den nachſtehenden Bedingungen abge: 
halten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird die im Wege gerichtlicher Abſchätzung 
am 27. October 1849 erhobene Summe 30,866 fl. 6°, kr. C. M. feſt⸗ 
geſetzt, und jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10. Theil dieſer Summe 
namentlich den runden Betrag von 3087 fl. C. M. bei der Feilbiethungs 
Commiſſion im Baren als Angeld zu erlegen, welches Angeld dem Meiſt⸗ 
biethenden als Käufer in den Kaufpreis eingerechnet, hingegen den übri— 
gen Mitbiethenden zurückgeſtellt werden wird. 

2) Der Meiſtbiethende als Käufer betrachtet, 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die vollzogene Feilbiethung beſtä— 
tigenden hiergerichtlichen Beſcheides, den 3ten Theil des angebothenen 
Kaufſchillings jedoch mit Einrechnung des Angeldes an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt im Baren und zwar in Banknoten oder in klingender nach 
dem Conventionsfuße geprägter Silbermünze zu erlegen, worauf ihm un 
geſäumt der phyſiſche Beſiz und die Nutznießung des gekauften Gutes 
ſelbſt ohne fein Einfchreiten auf feine Koſten wird übergeben werden. Von 
den übrigbleibenden zwei Dritteln des angebothenen Kaufſchillings wird 
der Käufer verbunden fein, 5 % vom Tage der Uebernahme des phyſi— 
ſchen Beſitzes des gekauften Gutes zu berechnenden Zinſen nach Verlauf 
eines jeden Jahres an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu bezahlen, hin⸗ 
gegen binnen 30 Tagen nachdem die Zahlungstabelle in Rechtskraft er— 
wachſen ſein wird, dieſe zwei Drittel des angebothenen Kaufſchillings 
gemäß der aus der Zahlungstabelle erſichtlichen Zuweiſung demjenigen zu 
zahlen, dem ſie gebühren werden. 

3) Der Käufer wird gehalten ſein, die Forderungen der Gläubiger 
welche zur Annahme 1 Forderungen nicht verbunden, dieſelben auf 


wird gehalten ſein, 


dem gekauften Gute belaſſen wollten, auf dem gekauften Gute zu behalten, 
wobei er ſich übrigens an die durch die Zahlungstabelle beſtimmte Ver— 
bindlichkeit zu halten hat. 

4) Sobald der Käufer der im 2. Punkte auferlegten Verbindlich- 
keit genau nachgekommen ſein wird, wird ihm das Eigenthumsdekret des 
gekauften Gutes ausgefolgt und auf ſein Begehren werden alle Laſten und 
Tabularſchulden jedoch mit Berückſichtigung des Zten Punktes und mit 
Ausnahme der Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

5) Sollte der Käufer der im 2. Punkte angegebenen Bedingung 
nicht genau Genüge leiſten, fo wird das Gut auf feine Koſten und Ge- 
fahr Aber Einſchreiten welch' immer ſtreitführender Partei oder eines jeden 
Hypothekar⸗Gläubigers in Einem Termine und ſogar unter dem Schätzungs⸗ 
werthe mit Vorbehalt des §. 433 G. O. verkauft und das Angeld zur 
Befriedigung der Feilbiethungskoſten und Vergütung der Hypothekargläu— 
biger verwendet werden, überdieß wird der Käufer verbunden ſein, den 
durch die Nichterfüllung der Bedingungen den Parteien und Gläubigern 
zugefügten Schaden aus eigenem Vermögen zu erfeßen, 

6) Für den Fall, als das Gut im erſten oder zweiten Termine 
nicht um den Schätzungswerth oder höher verkauft werden ſollte, fo wird 
behufs der gemäß dem §. 148 G. O. vorzunehmenden Abhörung der 
Hypothekargläubiger die Tagfahrt auf den 19. December 1850 um 10 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wobei die Hypothekargläubiger unter Strenge 
des §. 148 G. O. hiergerichts zu erſcheinen haben. 

7) Der Schätzungsakt, das Grund-Inventar und der Tabular⸗Aus⸗ 
zug ſind in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, auch ſteht es frei, 
davon Abſchriften zu erheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide ſtreitenden 
Theile und die Hypothekargläubiger und zwar der k. Fiskus, die galizi- 
ſche Sparrkaſſe in Lemberg, Alendel Bergglas und Fr. Marie Klein zu 
eigenen Händen, dagegen diejenigen Hypothekargläubiger, welche erſt nach 
dem 14. Jänner 1850 an die Landtafel gelangt ſein ſollten, oder welchen 
die Feilbiethungsbewilligung entweder gar nicht uder nicht zeitlich genug 
zugeſtellt werden könnte, mittelſt Ediet und zu Handen des ihnen in der 
Perſon des Herrn Advokaten Bandrowski, mit der Subſtitution des Hrn. 
Advokaten Hoborski beſtellten Curators verſtändigt. 

Aus dem RNathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow, am 1. Mai 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 2119. C. k. Sad Szlachecki Tarnowski do powszechnej 
podaje wiadomosei, ze na zadanie p. Jözely Oraczewskiej 2 dnia 19. 
lutego 1850 do J. 2119 W celu zaspokojenia wywalezonej przez tez 
przeciw p. Wackawowi Charzewskiemu i p. Ewie Charzewskiej moca 
wyroku z dnia 10. marea 1848 do J. 3155 wierzytelnosei 6000 Ar- 
m. k. z odselkami po 5% od 15. kwietnia 1844 az do zaplaty ka- 
pitalu rachowad sie majacemi, (udziez kosztöw egzekucyi w umiarko- 
wanej kwocie 35 kr. m. k. teraz przysadzonych, trzeei stopien egze- 
kucyi, to jest: publiezna egeekueyjna sprzedaz döbr Okonin w ob- 
wodzie Tarnowskim polozonych p. Ewie Charzewskiej wlasnych, 
2 wylaczeniem wynagrodzenia za zniesiong pauszezyung i daniny ur- 
baryalne przez wysoki rzad zapewnionego w dwöch lerminach a to 
na dniu 14. listopada i 18. grudnia 1850 kazda raza o 10. godzinie 
zrana w tutejszym sadzie pod nastepujacemi warunkami przedsięwziela 
bedzie: 

1) Za cene szacunkowa stanowi sie suma 80,866 zir. 6 ½ kr. m. 
k. w drodze detaksacyi sadowej dnia 27. pazdziernika 1849 okazanp, 
i kazdy chee kupienia majacy obowiazanym jest, dziesiata ezesc te} 
sumy a mianowieie okragla ilose 3087 zr. m. k. przy komisyi licy- 
tacyjnej jako wadium 0% é, klöre to wadium najwigce) ofiarujacemn 
jako kupieielowi w eene kupna wrachowane, innym zas lieytujneym 
zwro cone zos tanie. 

2) Najwięceſ oſiaruſgey jako kupiciel uwazany obow iazanym będzie, 
w 30. dniach od doreezenia mu uchwaly tutejszego sadu uskuteezniona 
lieytaeye potwierdzajacej Irzeeia czesé oſiarowanej ceny kupna i sprae- 
day, wrachowawszy jednakze wnia wadium, do depozytu lutejszego 
sadu w gotowiänie, i lo w notach bankowych lub brzeezacej monevie 
srebrnej na stopg konwencyjna bite) ztoayc, poem mu niezwloezuie lizy- 
czne posiadanie i uaylkowanie kupionych döbr nawet bez Zadania na 
koszt jego oddanem bedzie. 04 resztujgeych Awöch trzeeich ezesei 
ceny kupna, obowiazanyın bedzie kupieiel procent po 5 % od dnia 
odebrania fizyeznego posiadania do depozylu lutejszego sadu oplacac, 
po wyrosnigciu zas w prawomoc labeli platniezej w 30. dniach te 
dwie trzecie czeSci oſfiarowauej ceny kupna, stosownie do praekaza- 
nia z tabeli platniezej widocznego komu naleze& beda, wyplacié. 

3) Kupiciel obowigzauym bedzie wierzytelnosci kredytorow, 
ktörzyby swoich wierzytelnosei odebrad nie obowiazani, takowe przy 
kupionych dobrach zostawic cheieli, takowe przy kupionych dobrach za- 
trzymaé, stosujac sig zreszia do obowiazku tabella platnieza okre- 
slonego. ">. 0 6 a 
4) Jak tylko kupiciel obowiazkowi w punkcie drugim okresio- 
nemu Scisle zadosyé uezynl, „wydanym mu bedzie dekret wlasnosci 
kupionych dobr, a na zadanle jego wszystkie eieZary i dtugi tabu- 
larne, jednako wor 2 uwzglednieniem punklu lrzeciego 2 wyjalkiem 
eiezardw gruntowych wymazane i wykreslone i na cene kupna prze- 
niesione zostana. 5 

5) Jezeliby kupiciel warunkowi w punkcie drugim okreslonemu 
seisle zadosyé nie uczynil, dobra wspomnione ſego kosztem i 2 jego 
niebezpieczeistwem na zadanie ktörejkolwiek z stron spör prowadza- 
cych, lub ktöregokolwiek 2 wierzyeieli w jednym terminie , i nawet 
ponizej ceny szacunkowej 2 zastrzezeniem $. 433 P. S. sprzedane, 


a wadium na zaspokojenie kosztöw lieytacyi, i wynagrodzenie wie 
rzycieli hypotekowanych obröeone, opröcz tego zas kupiciel obowia- 
zanym bedzie szkode przez niedopelnienie warunköw stronom i wie- 
rzycielom wyrzadzona. 2 wlasnego majatku wynagrodzic. 

6) Na wypadek, gdyby powyäsze dobra w pierwszym alba 
w drugim terminie za cene szacunkowa lub wyzej sprzedane nie byly, 
celem wysluchania stosownie do $. 148 ust. sad. wierzyeieli hypote- 
kowanych wyznacza sie dzien sadowy na 19. grudnia 1850 0 10tej 
godzinie zrana, na ktörym wierzyciele hypotekowani pod surowoscia 
$. 148 ust. sad. w tutejszym sadzie stawié sie maja, 

7) Czyn szacunkowy, inwentarz gruntowy i wyeigg hypoteczny 
w registraturze sadowej sa do przegladnienia, wolno tez 2 nich bra«. 
odpisy. 

O rozpisanej tej lieytacyi uwiadamiaja sie obiedwie strony spor 
toczace i wierzyciele hypotekowani, mianowicie kr, prokuratura, ga- 
licyjska kasa oszezednosci we Lwowie, Mendel Bergglas i p. Marya 
Klein do rak wlasnych, zas ci wierzycieli hypotekowani , ktörzyby 
dopiero po dniu 14. styeznia 1850 do tabuli krajowej wejszli. lub 
ktörymby pozwolenie lieytacyi weale nie, albo niedosy@ wezesnie 
mogto bye doreczonem przez ten edykt i do rak postanowionego im 
w osobie pana rzeeznika Bandrowskiege z zastepstwem pana rze- 
eznika Hoborskiego kuratora. 


Z Rady c. krol. Sadu Szlacheckiego. 
Tarndw, dnia 1. maja 1850. 


(2310) Kundmachung. (3) 

Nro. 16240. Vom Magiſtrate der Eöutglichen Hauptſtadt Lemberg 
gerichtlicher Abtheilung wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Anlangen 
des Herrn Johann Swarzyezewski wider Joseph Podauski zur Befrie 
digung der Summe 936 fl. C. M. ſammt 4 % vom 10. Jänner 1849 
den früher mit 13 fl. 53 kr. 6 fl. 27 kr., 8 fl. 33 kr. C. M. und jetzt 
auf 22 fl. 16 kr. C. M. zuerkannten Koſten die öffentliche Verſteigerung 
von ¼50 Theilen der Realität sub Nro. 338 ¼, die dermalen dem Hr. 
Joseph Podanski eigenthümlich iſt, im Exekuzionswege unter nachſtehen 
den Bedingungen hiergerichts vor enommen werden wird: 

1. Gegenſtand der vorzunehmenden exekutiven öffentlichen Feilbie— 
thung find ¼ Theile der zu Lemberg sub Nro. 338 ½ gelegenen, laut 
dom. 52. p. 126. n. 9. haer, zu Gunſten des Herrn Joseph Podaüski 
intabulirten Realität. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer / Theile 
im Betrage von 2405 fl. 25 ½ fr, C. M. feſtgeſetzt. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor der Lizitazion 10% des 
Schätzungswerthes zu Händen der Kommiſſion zu erlegen. Dem Erſteher 
wird dieſes Vadium in den Kaufſchilling eingerechnet, den andern aber 
ſogleich zurückgeſtellt werden. 

4. Der Käufer iſt verbunden, die eine Hälfte des Meiſtbothes, worin 
das Vadium miteingerechnet wird, längſtens binnen 30 Tagen nach erhal— 
teuer Beſtätigung des angenommenen Anbothes an das Depoſitenamt 
abzuführen, die andere Hälfte aber mit der Verbindlichkeit der Prozen⸗ 
tenzahlung zu 5 / hypothekariſch ſicherzuſtellen, und erſt in 14 Tagen, 
nachdem die Zahlungsordnung an die Gläubiger beſtimmt und rechtskräf— 
tig wird, entweder in das Depofitenamt oder den Gläubigern zu Händen 
zu bezahlen. 

5. Nachdem der Käufer die erſte Hälfte an's Depoſitenamt abge— 
führt haben wird, ſo wird demſelben das Eigenthumsdekret mit der Klau— 
ſel ausgefolgt, daß derſelbe die zweite Hälfte vorläufig ſicherzuſtellen und 
ſeiner Zeit auszuzahlen habe, und erſt nach Auszahlung der zwei— 
ten Hälfte des Meiſtbothes werden ihm die 0 Theile der Realität sub 
Nro. 338% in den phiſiſchen Beſitz übergeben, alle intabulirten Schul- 
den, ausgenommen der Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

6. Sollte der Käufer dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo 
wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrieben, 
und bei derfelben der Verkaufsgegenſtand auch unter dem Werthe ver- 
äußert. 

7. Zu dieſer Feilbiethung werden zwei Termine beſtimmt: am 22. 
Oktober und 19. November 1850 3 Uhr Nachmittags, an welchen über 
oder um den Schätzungswerth geboten werden kann, jedoch nicht unter 
demſelben. Sollte aber in dieſen zwei Terminen kein Meitboth erzielt 
werden können, ſo werden zugleich die intabulirten Gläubiger auf den 
5. Dezember 1850 3 Uhr Nachmittags hiergerichts zu erſcheinen vorge 
laden, behufs Beſtimmung erleichternder Bedingungen mit dem Vorbe— 
halte, daß diejenigen, welche nicht erſcheinen, als zu der Mehrheit der 
Anweſenden beigetreten, angeſehen werden würden. 

Lemberg am 31. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 16240,1850. 2 Magistratu kröl. miasta Lwowa niniejszem 
wiadomo sie czyni, iz na prosbę Jana Swarzyczewskiego przeciwJô- 
zefowi Podanskiemu na zaspokojenie sumy 936 ZUR. N. K. z pro- 
centem 4 % od 10g0 stycznia 1849 biezacym, wydatköw sporu 
13 ZIR. 53 kr. M. K.; — wydatköw exekucyi 6 ZiR. 27 kr. dl. K. 
18 ZIR. 33 Kr. M. K. juz prayznanych, i kosztöw niniejszej exekueyi 
w kwocie 22 ZA. 16 kr. M. K. publiczna sprzedaz % ezesei realnosei 
we Lwowie pod Liezba 338 % lezacej, Jözefa Podanskiego wlasnej 
w drodze exekucyi, pod nastepujacemi warunkami tutaj w sadzie 
przedsiewzieta beizie: 

1.) Wystawia sie na publiczna przymuszona sprzedaz 10 eze- 
sei realnosci we Lwowie pod L. 338 ®/, potoäonych do prawem po- 


konanego P. Jözefa Podanskiego jak dom. 52. p. 126. n. 9. haer. 
nalezacych. 

2.) Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa tych 
ezesci w sumie 2405 ZIR, 25 ½ kr. M. K. 

3) Kaudy do lieytowania przystepujaey obowiazeny jest 10 % 
wartogei szacunkowej t. J. 240 ZiR. 33 kr. M. K. jako wadyum 
w gotöwce do rak komisyi lieytaeyjnej 20. Wadyum takowe ku- 
pieielowi w cene kupna wliezone, a innym zas lieytantom natych- 
miast zwröcone zostanie. 

4.) Kupiciel obowiazanym bedzie polowe ceny kupna wlacznie 
2 zloonem wadyum w 30 dniach po otrzymanem zatwierdzeniu sado- 
wem aktu lieytacyjnego gotöwka do dopozytu ztozyé, a druga po- 
lowe 2 obowiazkiem ptacenia procentu 5 % kupionych °/,, ezgsei 
realnogei pod Nr. 338 °/, zahypotekowaé i dopiero w 14 dniach, gdy 
uchwata porzadek miedzy wierzyeielami na zaspokojenie stanowiaca 
zapadnie i prawomoena stanie sie, albo do depozytu sadowego albo 
przekazanym wierzycielom zaptacic. 

5.) Po ztozeniu calkowitej pierwszej polowy do depozytu, wy- 
dany zostanie kupicielowi dekret na wrasnosé z zastrzeäeniem, aueby 
druga polowe zahypotekowal i w swoim czasie zaplacit, a dopiero 
po zaplaceniu drugie) polowy ceny kupna, oddane mu beda sprze- 
dane %,, ezesci tej realnosci w Hzyezne posiadanie , wszystkie diugi 
zaintabulowane pr6ez ciezaröw gruntowych extabulowane i na cene 
kupna przeniesione zostana, } n 

6.) Gdyby kupiciel poprzednim warunkom w ezemkolwiek 
uchybit, tedy na jego koszt i niebezpieczeüstwo relicytacya takze 
i nizej ceny szacunkowe) nastapi, * ö 

7.) Do sprzedazy w drodze lieylacyi tych 510 cesei slanowia 
sie dwa termina na dzien 22g0 pazdziernika i 19 0 listopada 1850 
o godzinie 3ciej 2 poludnia, w ktörych sprzedaz nize) ceny szacun- 
kowej miejsce mie nie moZe; gdyby zas w tych dwöch terminach 
sprzedez nienastapila, powoluje sie wierzycieli zaintabulowanych na 
dzien 5g0 grudnia 1850 0 godzinie 3ciej 2 poludnia dla ulozenia 
warunkôw licytacye ulalwiajacych z ta praestroga dla wierzycieli, iz 
ei co nie stana, jakoby do glosu stawineych sie wierzycieli przy- 
stapili, uwazani beda. 

Lwöw, dnia 31. sierpnia 1850. 


(2306) Edikt. (3) 

Nro. 1650. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Przemysl wird anmit 
bekannt gegeben, es werde über das Geſuch des Herrn Ignaz Torezyü- 
ski Akzionar des Przemysler Dampf-Mühlenvereins in Sachen gegen Fr. 
Carolina Janowska, Fr. Carolina Görz, Herrn Constantin Pawlikow- 
ski, Herrn Johann Kamieniecki, Herrn Venzel Gabrielli, Herrn Hein- 
rich Schmidt und übrigen dem Namen und Wohnorte nach unbefann‘en 
Akzionöre wegen Auflöſung der Beſitzgemeinſchaft der in Przemysl sub 
Nro. 88 Mniszer Vorſtadt gelegenen Dampfmühle vom 31ten Mai 1850 
Z. 1650 die exekutive verſteigerungsweiſe Veräußerung der Realität Nr. 
SS Mniszer Vorſtadt ſammt dem Dampfmühlenapparate ausgeſchrieben — 
welche Lizitazton bei dem Przemysler Magiſtrate unter nachfolgenden Be— 
dingungen am 30. September und 30. Oktober d. J. jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten werden wird: 

1. Vorläufig wird die Realität Nr. 88 Mniszer Vorſtadt, ferner 
Dampfmühlenmahlwerk ſammt den dazu gehörigen Requiſiten abgefondert 
für ſich und dann das Ganze zuſammen der Veräußerung ausgeſetzt wer— 
den, wornach das Reſultat beider Veräußerungsakten den Beſtboth be— 
ſtimmen wird. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der bei der gerichtlichen Abſchätzung 
erhobene Werth der Realität mit 2 8676 fl. 7 kr. C. M. 
und des Dampfmühlenapparats mit 3300 fl. — kr. „ 


für das Geſammtganze mit . 11976 fl. 7 kr. C. M. 
angenommen. 

3. Sollte in den erſten zwei Terminen der Ausrufspreis nicht über⸗ 
bothen und wenigſtens nicht erreicht werden, ſo wird zur Vorſchlagung 
gelinderer Bedingniſſe für alle Theilhaber eine Tagfahrt auf den 6. No⸗ 
vember d. J. um 9 Uhr Früh mit dem Bemerken beſtimmt, daß die 
Ausbleibenden der Majoritätsmeinung der ſich Einfindenden beigetreten zu 
haben angeſehen werden, und nach dem Ausſchlage dieſer Verhandlung 
die Verſteigerung am 18. Dezember 1850 um 10 Uhr Früh unter den 
feſtgeſetzten gelinderen Bedingungen abgehalten werden wird. 

2. Jeder Lizitazionsluſtige hat den zehuten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes als Reugeld zu Handen der Verſteigerungskommiſſion im Baaren 
zu erlegen, welches dem Erſteher in den Beſtboth eingerechnet, den übri⸗ 
gen nach geſchloſſener Verhandlung zurückgeſtellt werden wird. 

5. Beſitzer von 30 Akzien können gegen Erlag derſelben auch ohne 
Reugeld mitlizitiren — doch ſolle dem Erſteher nicht geſtattet werden, Ak 
zien ſtatt baarem Gelde bei der Entrichtung des Beſtbothes zu gebrauchen. 

6. Der Erſteher wird gehalten ſein den Beſtboth binnen 30 Tagen, 
nachdem der Verſteigerungsakt zu Gerichtshänden aufgenommen ſein wird, 
bei Gericht zu erlegen, als ſonſten das Lizitazionsobjekt ohne neuerlicher 
Schätzung in einem einzigen Termine auch unter dem Ausrufspreiſe um 
welch' immer für einen Betrag auf deſſen Gefahr und Koſten der Ver⸗ 
äußerung ausgeſetzt, der wortbrüchige Erſteher des Reugeldes verluſtig und 
nebſtbei für den zugefügten Schaden mit feinem fonftigen Vermögen er⸗ 
ſatzpflichtig bleiben würde. 

7. Sobald der Erſteher den Lizitazionsbedingniſſen nachgekommen 
jein und insbeſondere den Kaufſchilling erlegt haben wird, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt und das verſteigerte Objekt übergeben 
werden. 8 

8. Hinſichtlich des Schätzungswerthes und der etwa haftenden La⸗ 


8 
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ſten werden Lizitazionsluſtige an die gerichtliche Regiſtratur und die 
Grundbuchsführung gewieſen. a 
Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden ſämmtliche Akzionäre 
des Przemysler Dampfmühlen-⸗Vereins und zwar: Herr Ignaz Torezyi- 
ski, Fr. Caroline Janowska, Fr. Caroline Görz, Hr. Constantin Pa- 
wlikowski, Hr. Johann Kamieniecki, Hr. Venzel Gabrielli und Hr. 
Heinrich Schmidt zu eigenen Händen, und die dem Namen und Wohn: 
orte nach unbekannten Akzionäre mittelſt gegenwärtigen Ediktes und des in 
der Perſon des Herrn Franz Sieghardt beſtellten Kurators verſtändigt. 
Przemysl am 1. Juni 1850. 


(2301) Kundmachung. (3) 

Nro. 14081. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hieſigen Kri— 
minal-Arreſtanten im Verwaltungsjahee 1851 wird in der Rzeszower 
k. k. Kreisamtskanzlei am 26. September 1850 um 10 Uhr V. M. die 
Lizitazion abgehalten werden. 

Im Falle des Mißlingens wird am 2. Oktober 18590 die zweite 
und am 7. Oktober die dritte Lizitazion Statt finden. 

Das Vadium für die Beſpeiſung der geſunden und kranken Arre— 
ſtanten, dann für die Brodlieferung beträgt 1097 fl. C. M., welches 
vor Beginn der Lizitazion zu erlegen fein wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Lizitazions-Verhandlung 
bekannt gemacht, können aber auch früher hieramts eingeſehen werden. 

Bei dieſer Verhandlung werden übrigens auch ſchriftliche Offerte 
angenommen werden. 

Zioczow am 11. September 1850. 


(2300) Licitations⸗-Ankündigung. (3) 

Nro. 15011. Zur Sicherſtellung der Beköſtigung für die hierortigen 
Kriminal-Inquiſiten und Sträflinge für das Militärjahr 1851 wird in 
der Stanislauer Kreisamts-Kanzlei am 4. Oktober 1850 Vormittags 
um 10 Uhr eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Das Vadium beträgt für die Beſpeiſung 676 fl. und für die Brod— 
lieferung 515 fl. 

Die uͤbrigen Bedingniſſe werden bei der Verhandlung ſelbſt bekannt 


gegeben werden. . 
Stanislau am 9. September 1850, 
(2256) Kundmachung. (3) 


Nro. 1978. Vom Magiſtrate der k. Stadt Tarnopol wird hiemit 
bekannt gegeben, daß über Einſchreiten der Anna Susanna z. N. Straz- 
nieka durch ihren Bevollmächtigten Hrn. Adalbert Hoffmann die erxeku— 
ttve Feilbiethung der, dem Schuldner Jossel Steinhaus gehörigen Hälfte 
der auf dem Hauſe des Meylech Steinhaus sub Nro. 41 haftenden Sum— 
me von 1025 Silb. Rub. zur Befriedigung der Forderung der Bittſtel— 
lerin pr. 75 fl. C. M. ſammt 4 % Verzugszinſen vom 8. Juli 1849 
angefangen und den bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 36 
kr. C. M. dann der Exekuzianskoſten dieſes Geſuches im Betrage von 
10 fl. C. M. bewilliget und in 3 Terminen, d. i. an 30. September, 
25. Oktober und 14. November 1850 um 3 Uhr Nachmittags in der 
Magiſtratskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen wird abgehalten 
werden: 

1.) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der feilzubiethenden 
Summe von 512 ½ SR. angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10 „% 
als Vadium vor Beginn der Lizitazion zu Händen der Lizitazions-Kom— 
miſſton baar zu erlegen hat. Von dieſem Erlage wird jedoch die Frau 
Exekuzionsführerin befreit und ihr mittelſt ihres Bevollmächtigten mitzu— 
lizitiren geſtattet. 

2.) Das durch den Meiſtbiethenden erlegte Vadium wird nach be— 
endigter Liz tazion zurückbehalten und in den Kaufſchilling eingerechnet, 
jene der übrigen Lizitanten hingegen gleich nach geſchloſſener Lizitazion 
zurückgeſtellt werden. 

3.) Iſt der Erſteher verpflichtet, den angebothenen Kaufſchilling 
binnen 14 Tagen nach beſtätigter Lizitazion an das hiergerichtliche De— 
poſitenamt um ſo gewiſſer baar zu erlegen, als ſonſten auf ſeine Gefahr 
und Unkoſten eine neue nur in einem einzigen Termine abzuhaltende 
Lizitazion ausgeſchrieben und die zu veräußernde Summe um was im- 
mer für einen Preis hintangegeben werden wird, in welchem Falle der 
wortbrüchige Erſteher nicht nur mit ſeinem erlegten Vadium ſondern auch 
mit ſeinem andern auffindbaren Vermögen für einen jeden Schaden ver— 


antwortlich bleibt. 5 . 
4.) Sollte hingegen dieſe Nominalſumme pr. 512 ½ Silb. Rubl. 


in den zwei erſten Lizitazionsterminen um oder über den Schätzungswerth 
nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird ſolche im dritten auch 
unter dem Schätzungswerthe, welcher jedoch den im Cxekuzionswege 
ſchwebenden Betrag von 75 fl. C. M. ſ. N. G. decken muß, hintange⸗ 
geben werden. 

5.) Wird der Erſteher den ganzen Kaufpreis nach beſtätigter Lizi— 
tazion an das hiergerichtliche Depoſitenamt erlegt haben, fo wird demſel⸗ 
ben das Eigenthumsdekret zu der beſagten Summe von 512 Sub. 
ausgefolgt und die darauf haftende in der jetzigen Exekuzion ſchwebende 
Forderung von 75 fl. C. M. von derſelben extabulirt, letzte re hingegen 
auf den erlößten und im Depoſitenamte befindlichen Betrag übertragen 
werden. 

Von der Lizitazions-Ausſchreibung werden die Erben des Meylech 
Steinhaus Eigenthümer des Hauſes sub Nro. 41, nämlich: Abraham 
Steinhaus, Mariem Sure Ostern und Chaje Rosa Ornstein, dann die— 
jenigen, welche nach dieſer Lizitazions⸗Ausſchreibung auf die zu ver⸗ 
äußernde Summe an die Gewähr kommen ſollten, durch den hiemit auf- 
geſtellten Kurator Manes Axelrad, endlich beide Theile verſtändiget. 

Tarnopol am 20. Juli 1850. 

1% 


(2312) OÖbwieszezenie. (2) 

Nro, 2396. Magistrat obwodowego miasta Rzeszowa podaje do 
publicznej wiadomosei, iz na Zadanie Pana Jözefa Pankowskiego o 
zaplacenie sum 125 zr,, 125 zr., 125 zr. 125 zr. m k. 2 przynaleäy- 
tosciami publiezua sprzedaz realnosei pod Nr. kons. 269 —270 wWRze- 
szowie polozonej, dozwolona zastala. 

Do tej lieytaeyi przeznaczaja sie dwa termina na dzien 8. listo- 
pada i 10. grudnia 1850 zawsze o godzinie 10. 2 rana iw tym celu 
cheé kupienia majacym slanowia sie warunki: 

1. Za cene kupna tej realnosci ma bye przyjeiy wyprowadzony 
sadownie szacunek w kwocie 8927 zr. 30 kr. m. k., z ktörej kaz- 
dy chee kupienia majacy 10 % jako wadium do rak komisyi lieyta- 
eyjnej zkozyé obowiazany. 

2. Najwiecej ofarujacy obowiazany bedzie w 30 dni po sado- 
wem zatwierdzeniu lieytacyi zo, Irzecia ezese ceny kupna i sprze- 
dazy do depozytu sadowexo, albo sie w tym samym terminie przed 
sadem wykazac, iz w iym wzgledzie z wierzycielami sie pojednat , 
pozostajace zas dwie Irzecie ezesei na tej samej realnosei za pro- 
centem po 5% rachowaé sie majaeym tabularnie zabespieczyé. 

3. Jak tylko kupieiel rzeczonej vealnosci warunkowi w poprze- 
dzajacym punkcie wyrazonemu zadosyé uczyni, tak zaraz dekret wla- 
snosci tej realnosei jemu wydany i ten w fizyezne posiadadanie onej 
wprowalzony zostanie. 

4. Gdyby rzeezona realnosd w pierwszym i drugim terminie ani 
wykej ceny szacunkowej ani nawet za cene szacunkowa sprzedana 
bye niemogla, wtedy w 3cim ferminie i nizej ceny szacunkowej 
sprzedana zostanie. 

5. Gdyby kupiciel tej realnosci warunkôw lieytacyi niedopelnit, 
natenezas realnose w mowie bedaca w jednym terminie na koszt i 
niebespieczeustwo jego za jakowabadz cene nizej szacunku sprzeda- 
na bedzie, 

6. Co do diugow na tej realnosci inlabulowäanych odsyla sie 
che kupienia majacych do Tabuli miejskiej, a co do podatkéw do 
kasy miejskiej RZeszowskief i urzedu podafkowego. 

O tej licytacyi zawiadamia sie: a) kase miejska Rzeszowska, 
p) maloletnich sukeesorow Barbary Pietrzyckiej przez ich ojea Ada- 
ma Pietrzyckiego, e) sukcesoroöw Henryka Dynges przez ich opie- 
kuna Jana Lankau w Maydanie, d) Rozyne Kinkolin w Czuczu eyr- 
kule Jasielskim zamieszkala przez jej pelnomocnika Pana Seredyi- 
skiego, e) Szymona Steigelfest, Fiszla Fertig, Marka Kanarvogel i 
Marka Wohlfeld, ) Jukla Fertig, g) Sare Beile Sperling, h) wla- 
Sciciela sprzedad sie majacej realnosei Szmaje Fertig, niemniej mato- 
letnich Jakuba Wolfa i Ryfke Fertig, niemniej tych wszystkich wie- 
rzyeieli, klörzyby 2 jakiegobad2 powodu o tej licytacyi uwiadomieni 
bye niemogli, przez ustanowionego tymze w osobie Emanuela Geschwind 
2 substytucya Hillela Praenkla postanowionego kuralora — nakoniee 
pan Jözef Pankowski. 

Z Rady Magistratu obwodowego minsta. 

Rzeszöw dnia 17, sierpnia 1850. 


(2331) Lizitations Kundmachung. (1) 

Nro. 16509. In der Zloczower Kreisamtskanzlei wird am Sten 
Oktober 1850 die Deckſtoffs lieferung zur Konſervazion der Aerarialſtraſſen 
im Zloczower Kreiſe auf das Jabr 1851 mittelſt öffentlicher Lizitazion 
an den Mindeſtforkernden überlaſſen werden. 

Das Erforderniß beſteht in 11367 Haufen, Erzeugung aus Aera— 
rial⸗St inbrüchen, Zufuhr auf die Straſſe und Zerſchläglung derſelben, 
dann in 9367 Prismen Deckſtoffs-Verbreitung, wofür der Fiskalpreis 
mit 37099 fl. 18 kr. ausgeboten wird. 

Es wird auch geſtattet vor und während der Lizitazion ſchrtftliche 
verſiegelte Offerte der Lizitazionskommiſſion zu überreichen. 

Das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt den 10. Theil 
des Ausrufspreiſes. 


lung bekannt gegeben werden. 
2 Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 17. September 1850, 


(2336) ülndigüng. (1) 

Nb. 13231. Zur Verpachtung der, der Stadt Kolaczyce h. Orts 
bewilligten Gemeindezuſchläge zur Verzehrungsſteuer von gebrannten gei⸗ 
ſtigen Getränken, dann vom Bier für die Zeit vom 1. November 1850 
bis Ende Oktober 1851 wird in der Amtskanzlei der Kolaczycer Stadt⸗ 
kämmerei am 30. September 1850 die Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis und die übrigen Lizitazionsbedingniſſe find in der 
bezeichneten Amtskanzlei am Lizitazionstage einzuſehen. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Jasto am 13. September 1850. 


(2337) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 12638. Zur Verpachtung der, der Stadt Rzeszow gehörigen 
Hutweide Blonie für die Zeit vom Iten November 1850 bis 31. Okto⸗ 
ber 1853 wird die dritte Lizitazionstagfahrt auf den 30. September 1850 
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mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß der Fiskalpreis 190 fl. beträgt, 
und daß es Jedermann frei ſteht, die weiteren Lititazionsbedingniſſe jeder⸗ 

zeit bei dem Rzeszower Magiſtrate einzuſehen, und daß ſolche vor Be 

gin der Lizitazion von der Lizitaztons-Kommiſſion werden bekannt ge- 

macht werden. 

Unternehmungsluſtige werden daher eingelaben ſich am obigen Tage 
zur Lizitazion, bei welcher auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe ange⸗ 
nommen werden, in der Magiſtrats-Kanzlei um 10 Uhr Vormittags mit 
einem 10petigen Vadium einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Rzeszow am 16, Auguſt 1850. 


(2221) Ku ae ng. (3) 


Nro. 1298. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird den dem Wohn— 
orte nach unbekannten Johann Przyluski, Albert, Joseph und He- 
dwig Przyluskie, Franz Przyluski, Johanna de Przytuskie Kisielew- 
ska, Apolinar Jakob Swiatopelk Zawadzki, Martin Pikulski, Agnes 
de Pietrzykowskie Pikulska, Johann und Apolonia de Michalskie Ra- 
domyska, Kunigunde de Radomyskie Broniewska, unbekannten Erben 
des Stanislaus Wojeiechowski, Anna de Wojciechowskie Dubicka, Lu- 
dwik Tworzyauski, Jakob Dubieki, Anton Jordan, Anton Rylski, Sta- 
nislaus Rylski; Joseph Rylski, Martin Rylski, Kasimir Rylski, Con- 
stantin Gostkowski, Vinzenz Jordan, Anna de Goluchowskie Jorda- 
nowa, Eva de Jastrzebskie Rylska, Alex. Michael Swieeicki, Anton 
Szawelski, Elisabeth de Jordany Bronikowska, Ludwig Jordan, der 
liegenden Maſſe der Elisabeth Jordan und der liegenden Maffe der 
Viktoria de Jordany Radoszewska, endlich den dem Namen und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben des Johann Radomyski mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gegeben, daß die minderj. Theophile, Adolf und Lu- 
dovica Jordany mittelft ihres Vormundes Hr. Ludwik Komarnicki un 
ter dem 31. März 1849 Zahl 4377 wegen Anerkennung, daß die Klä— 
ger Theophile Jordan, Adolph Jordan und Ludovica Jordau als Eigen: 
thümer der Antheile von Swichodzin im Aktivſtande der Güter Swiebo- 
dzin ſammt Attinenzien Ktokowa etc. einverleibt werden, eine Summar— 
Klage eingebracht und um gerichtliche Hilfe gebeten haben. 

Da aber ihr gegenwärtiger Aufenthalt dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, fo iſt denſelben Belangten der hiergerichtliche Advokat Hr. Dr. Wit- 
ski mit der Subſtituirung des Hru. Advokaten Dr. Ligeza zum Kurator 
beſtellt, mit welchem dieſe Streitſache verhandelt und auch beendigt wer— 
den wird, weßhalb ſie aufgefordert werden, am 23. Oktober 1850 um 
10 Uhr Früh entweder perſönlich oder mittelſt eines andern dieſem Ge— 
richte vorzuſtellenden Vertreter zu erſcheinen, und alle geſetzlichen zu ihrer 
Vertheidigung dienenden Behelfe anzuwenden haben, anſonſt ſie die üblen 
Folgen ihres Saumſals ſich ſelbſt zuſchreiben werden müſſen. 

Aus dem Rathe des k. k, Landrechtes. 

Tarnow am 2. April 1850, 


(2307) rr (1) 

Nro. 320. Vom Magiſtrate der Stadt Laucut wird hiemit der 
dem Wohnorte nach unbekannten Clara Wratislaw bekannt gegeben, es 
habe die Stadt Przeworsk durch den Sindikus Podgurski unterm 27ten 
Juni 1850 3. 320 gegen dieſelbe eine Klage wegen Bezahlung des rück— 
ſtändigen Pachtſchillings pr. 989 fl. 45 kr. und Schadenerſatz von 35 fl. 
10 % kr. C. M. überreicht und um die richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
ber zur mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 12ten Dezember 
1850 9 Uhr Früh hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Wohnort der beklagten Clara Wratislaw dieſem Gerichte unbe— 
kannt iſt, fo wurde für dieſelbe auf ihre Gefahr und Unköſten ein Kura— 
tor in der Perſon des Kaneuter Bürgers Jobann Schneiberg beſtellt, 
und demſelben die beſagte Klage ſammt Beilagen zugefertigt. 

Es wird ſonach die belangte Clara Wratislaw durch dieſes Edikt 
erinnert, entweder dem beſtellten Kurator ihre etwaigen Behelfe mitzuthei— 
len oder ſich einen anderen Sachwalter zu beſtellen, oder überhaupt an 
dere Vorkehrungen zu ihrem Beſten zu treffen; widrigens ſie ſich die etwa 
entſtehen mögenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Stadt⸗Magiſtrat Lanent am 17. Auguſt 1850. 


(2295) 1 d y kt. (1) 

Nro. 4678. C. K. Sad Szlacheeki Staniskawowski w daziafaniu 
spadkowem po 5. b. Justynie Wierzchowskiej zwanej Niederhalt, P. 
Franeiszkowi Salkowskiemu, bytemu porucznikowi przy e. k. pulku 
Nugent, 2 miejsca pobytu niewiadomemu, na rzcez ktörego s. p. 
Justyna Wierzchowska zwana Nicderhalt w ostalniej swajej woli roz- 
porzadzeniu znaczne zapisy uezyuita, ludziez l'. Wincentemu Wierz- 
chowskiemu bratn spadkodawezyni, wilaseieielowi debr Hretowiee w 
obwodzie Tarnopelskim, w Rosgi mieszkajacemu, 2 miejsca pobytu 
niewiadomenw, jıko prawnemu spadkobierey po tejäc, P. rzecznik 
Minasiewiez z zastepstwem P. rzeczuika Dwernickiego za kuratora 
ustanawia sie, klöremu sie poleca, aby prawa poleconych mu 
kurandöw wedlug istniejaeych przepisow bronit. — O czem P., Fran- 
ciszck Sulkowski i P. Wincenty Wierzchowski z tem sie zawiada- 
miaja, by sig celem uzyskania, a 10 pierwszy uezynionych zapisow, 
(legatow) drugi zas spuscizny po 5, p. Justynie Wierzehowskiej zwa- 
nei Niederhalt w Mikolajowie w obwodzie Stryjskim zmarlej, we- 
dug prawnego nastepstwa, na niego przypadaſacej w przeciggu je- 
dnego roku sie 28 fosili, inaczej dzialanie spadkowe 2 P. kuratorem 
rzecznikiem Minasiewiezem zakatwione zostanie. 


Stanistawow, dnia 26. sierpnia 1850. 


(2317) Sr ı Trac (10 
Niro. 11681. Vom k. k. Bukowinaer Stadt und Landrechte wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, es habe Israel Juster von Czer- 
nowitz gegen Itte Meisler im eigenen Namen, dann als Vormünderin 
der nach Pelich Meisler hinterbliebenen minderjährigen Erben Pepie Ru- 
chel, Isaac, Salamon und Feige Meisler, dann die großjährigen Erben 
Chaim Meisler, Samuel Meisler, Maria Meisler, endlich gegen die han- 
gende Maſſa nach Chaja Meisler wegen Anerkennung der Cessions - Urs 
kunde ddto, 27. März 1843 bei dieſem Gerichte sub praesentato 26. 
Juli 1850 Zahl 11681 ſeine Klage überreicht, worüber der Termin zur 
ordentlichen mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache auf den 2. De⸗ 
zember 1850 9 Uhr mit Beſchluß vom Sten Auguft 1850 Zahl 11681 
beſtimmt worden iſt. . 
Hievon werden die allfälligen Erben der Chaſa Meisler, für welche 
unter Einem ad hoe actum ein Kurator in der Perſon des hieſigen 
Rechtsvertreters Hrn. Dr. v. Alth beſtellt worden iſt, mittelſt des gegen- 
wärtigen Edikts und der Lemberger polniſchen Zeitungsblätter mit dem ver- 
ſtändiget, daß dieſelben am obigen Termine entweder vor Gericht perſön— 
lich erſcheinen, oder im Verhinderungsfalle dem Kurator ihre Behelfe vor 
dem Termine mittheilen oder ſich auch einen anderen Bevollmächtigten bis 
dahin beſtellen mögen, widrigens fie ſich die entſtehen könnenden nachthei- 
ligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechtes. 
Czernowitz den 8. Auguſt 1850. 


(2246) Gd kt. (3) 

Nro. 3535. Vom Magiirate der freien Handelsſtadt Brody wird 
hiemit bekannt gemacht: es ſei über Anſuchen der Fr. Julie Rittner die⸗ 
ſelbe auf Grundlage des zwiſchen ihr und ihrem Gatten Joseph Rittner 
am 6. Februar 1850 abgeſchloſſenen Abtretungsvertrages als Eigenthü⸗ 
merin der dem Joseph Ritiner grundbücherlich zugeſchriebenen sub Nro. 
618 in Brody gelegenen Hausreali ät intabulirt worden. 

Da die Erbſchaft nach dem mittlerweile verſtorbenen Joseph Ritt- 
ner noch nicht angegeben wurde, fo wird für deſſen Erben ein Kurator 
ad actum in der Perſon der Herrn Adalbert v. Koseicki in Brody er- 
nannt und ſelber von dieſer Intabulazion Namens der Joseph Rittneri- 
ſchen Erben zur Wahrung deren allenfälligen Gerechtſame verſtändigt. 

Brody am 7. September 1850. 


(2281) (3) 

Nr. 8858. C. k. Sad szlachecki Tarnowski mniemanym 2 nie- 
wiadomego imienia i miejsca pobytu spadkobiereom s. p. Rafala hr. 
Grocholskiego niniejszym Edyktem wiadomo czyni, iz PP. Kajetan 
Rulikowski i Karol Lesniewicz, pod d. 18. lutego 1848, J. 2338, 
przeciw Rafatowi Grocholskiemu o uniewaznienie ugody sadowej dnia 
17, kwietnia 1828, do J. 4613 miedzy Rafalem Grocholskim i Sta- 
nislawem Wistockim,, wzgledem ustepstwa niektörych praw temuz 
Wislockiemu jako wspölsukcesorowi po S. p. Maryannie Grabiüskiej 
praystuzajaeych zawartej, tudziez o extabulaeye tej cesyi przy tych 
prawach zaprenotowanej, jako tez o extabulacye zastrzezenia tych 
praw ustapionych w dekrecie przyznania spadku po s. p. Maryannie 
Grabiüskiej uezynionego, nakoniec o intabulacye powoda P. Kajetana 
Rulikowskiego jako wlascieiela ustapionych praw oddania fizycznego 
posiadania dotyczacych döbr z rachunkiem pobieranych przez zapo- 
zwanego dochodöw i wyjednanie extabulacyi eięzarôw na tych pra- 
wach zaciagnionych, pozew wytoczyli, a z powodu zasztej smierei 
Rafaka Grocholskiego pod dniem 8, lipca 1850, J. 8858 prosbe do 
tutejszego c. k. Sadu o zawiadomienie mniemanych spadkobierceow 
Raſata Grocholskiego 2 miejsca pobytu i imienia niewiadomych wnic- 
sli, w skutek ktörej tymze mniemanym 2 imienia i miejsca pobytu 
nicwiadomym spadkobiercom Nafala Grocholskiego nadany zostal za 
kuratora P. Adw. Piotrowski, z zastepstwem P. Adw. Witskiego 2 
ktörym ta sprawa przeprowadzona bedzie, i w tym celu pole cono 
mu zostalo, aby imieniem masy spadkowej lezacej, Bafala Grochol- 
skiego na wreezony sobie pod d. 15. maja 1848 pozew z zalaczeniami 
do |. 2338 w przeciagu 90 dni Excepeye pod surowoscia $. 32. U. 
S. wniöst. 

O czem sie tychze mniemanych spadkobiercöw Rafala Grochol- 
skiego zawiadamia i zarazem wzywa, aby Srodki do obrony posta- 
nowionemu P. kuratorowi przestali, lub sobie innego obronce obrali, 
inaczej bowiem skutki 2 niedopelnienia tego polecenia samym sobie 
przypisaé beda winni. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Tarnow, dnia 20. sierpnia 1850. 


(2210) Edikt. (3) 


Nro. 467. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Trembowla wird 
den Johann Küglerischen Erben Nicolaus und Victor Kügler unbekann⸗ 
ten Aufenthaltes bekannt gemacht, daß die Johann Zbylitowskiſchen Erben 
als Carl = Ferdinand Zbylitowski gegen dieſelben eine Rechtsklage sub 
praes, 3. Juli 1850 Nro. 467 auf Anerkennung des Eigenthums bezüg⸗ 
lich ½ Theile der Realität Cons. Nro. 10 zu Trembowla hiergerichts 
überreicht haben, daß hierüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 28. Oktober 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt und dem⸗ 
ſelben ein Kurator ad actum in der Perſon des Joseph Dabrowski be⸗ 
ſtellt worden ſei. N 

Die Abwefenden Nicolaus und Victor Kügler werden demnach vor⸗ 
geladen bei dieſer Tagſatzung entweder perſönlich oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten hiergerichts zu erſcheinen, oder die zu ihrer Vertheidigung nö⸗ 
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thigen Behelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens ſie ſich die 
nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Aus dem Rathe des Magiſtrats. 
Trembowla am 20. Juli 1850. 


(2263) Edikt. (3) 

Nro. 415. Vom Magiſtrate der Stadt Laücut als Perſonal-In⸗ 
ſtanz wird hiemit bekannt gegeben, daß Aron Rosenblüth, Lasar Rosen- 
bläth — Perl Eder — Esther Rosenblüth dann Jacob Perlmulter Ra- 
mens der minderjährigen Mailach Rosenblüth'ſchen Pupillen Isaak, Na⸗ 
pkael und Rachel gegen Feige de Wolkenfeld Oster — Wolf Oster — 
Winde de Margulies Wolkeufeld — Schya Wolkenfeld — Isaak Wol- 
kenfeld — Israel Sternkaim, dann die Erben der zwei verſtorbenen Töch— 
ter des Hersch Wolkenfeld Estber und Ryfka wegen Bezahlung von 
280 fl. C. M. ſammt den vom 2. Dezember 1821 laufenden 4% In⸗ 
tereſſen eine Klage sub praes. 14. Auguſt 1850 ad Nrum 415 hierge⸗ 
richts überreicht und um die richterliche Hilfe gebeten haben, worüber 
zur Verhandlung eine Tagſatzung auf den 28. November 185% 9 Uhr 
Früh angeordnet wurde. 

Da nun di Erben der zwei verſtorbenen Töchter des Hersch Wol- 
kenfeld Esther und Ryfka dem Gerichte dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannt find, fo wurde ihnen auf ihre Gefahr und Koſten ein 
Kurator in der Perſon des hieſigen Inſaſſen Moses Harzopk beſtellt, 
wovon ſie mittelſt des gegenwärtigen Ediktes mit dem Bedeuten in die 
Kenntniß geſetzt werden, daß es ihnen obliege, dieſem ernannten Kurator 
ihre Behelfe zeitlich mitzutheilen oder ſich einen anderen Kurator zu be 
ſtellen, widrigens ſie ſich die etwaigen ſchlechten Folgen ſelbſt zuzuſchrei— 
ben haben werden. 

Laseut am 17. Auguſt 1850. 


(2272) Edikt. 3) 

Neo. 2347. Von dem Magiſtrate der k. Stadt Przemysl wird. 
mittelſt dieſes Edikts denjenigen, welche im Zuge des Prozeſſes und im Zuge 
der Exekuzion das Eigenthum des dem Joel Nacht und Moses Bürger 
gehörigen Antheils C. N. 240 St. erwerben könnten, bekannt gemacht, 
es habe wider ſelbe und gegen Joel Nacht und Moses Bürger am 22. 
Juli 1850 Abraham Hammerschmidt wegen Aufhebung der Beſitzgemein⸗ 
ſchaft der Realität Cons. Nro. 240 die Klage eingebracht und um die 
richterliche Hilfe gebeten. 

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Intereſſenten unbekannt 
iſt, hat zu ihrer Vertretung, auf ihre Gefahr und Koſten den Herrn Jo- 
hann Mikocki hier als Kurator beſtellt, mit welchem vereint mit den 
anderen Belangten die Rechtsſache der Ordnung nach wird verhandelt 
werden. 

Deſſen werden die Beklagten durch ein öffentliches Edikt zu dem 
Ende erinnert, damit ſelbe allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt erſcheinen, oder 
inzwiſchen dem beſtimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe mittheilen, oder 
ſich einen anderen Sachwalter ernennen und ſolchen dem Gerichte nam⸗ 
haft machen, und überhaupt das vorkehren, was fie zu ihrer Vertheidi— 
gung für dienſam finden, als fie ſich fonft die Folgen ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben hätten. 

Przemysl am 3. Auguſt 1850. 


(2262) Eee (2) 
Nro. 2912. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
hiemit allgemein kund gemacht, daß über Anſuchen der Esther Lidicho- 
wer den unbekannt wo wohnenden Johann und Marianna Gryszpanowicz 
zur Uebernahme des Tabularbeſcheides vom 29. Mai 1850 Zahl 2133, 
laut welchem über Einſchreiten der Esther Liduchower im Grunde eines 
Vergleichs Esril Goldenthal und im Grunde einer Zeſſion die Bittſtelle— 
rin als Eigenthümerin einer im Paſſioſtande des Realitätsantheils Cons. 
Nro. 1199 der erwähnten Eheleute pränolirten Summe pr. 120 Sg. 
und eines Wohnrechtes ob dieſer Realität einverleibt wurden, dann zu 
ihrer weiteren Vertretung der hierortige Bürger Joseph Hoffmann, mit 
Subſtituzion des Stanislaus Malicki zum Kurator ernannt und hievon die 
obbenannten Eryszpanowicz mittelſt der Zeitungsblätter mit dem Beiſatze 
verſtändiget, daß ſie dieſen Kuratoren ihre dagegen ſtreitenden Behelfe 
binnen 3 Monaten mitzutheilen oder einen andern Sachwalter anher nam- 
haft zu machen haben, widrigens die an den Kurator erfolgte Zuſtellung 
die gerechtliche Wirkung einer Zuſtellung zu eigenen Händen erhält. 
Brody am 10. Auguſt 1850. 


(2298) 


Obwieszezenie. (2) 
Nro. 23340. Ces. krol, Sad szlachecki Lwowski P. b. Antoniego 
Stadnikiewieza i Macieja Kolubiüskiego czyli Kozubinskiego 2 pobytu 
niewiadomych, lub w razie ich smierei spadkobieresw tychze z na- 
zwiska i miejsca pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia , ze Te- 
ressa z hr. Losiow Cikowska przeciw nim pod dniem 90 sierpnia 
1850 do liezby 23340 o extubulacyg 2 döbr Brzuchowice prawa po- 
bierania dozywotnych dochodöw 2 tychze döbr, na rzech Rozalii hr. 
osiowej intabulowanego, 2 odnoszacemi sie ustepami i cięzarami 
pozew wniosla i pomocy sadowej wezwala, w skutek ezego do ustnego 
postepowania dzien sadowy na 21. paz’ziernika 1850 0 godzinie 10. 
Przedpokudniem postanowiony zostal, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
does. kröl, sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieezeistwo 
obrouca p. adwokata krajowego Tustanowskiego , zastepca 2as jego p 
adwokata krajowego Gnoifskiego, 2 ktörym wytoczona prawa 
wedtug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 


Wzywa sie przelo zapozwanye h niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielili, lub tea innego obronce sobie 
wybrali i sadowi oznajmili, w ogôlnosci zas siuzacych do obrony pra- 
wnych srodköw uzyli, w przeeiwnym bowiem razie wynikte z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

4 Rady Ces. kröl. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 3. wrzesnia 1850. 


(2311) . (1) 


Nro. 10489-1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird mittelſt gegenwär igen Edikts Jedermann aufgeſordert, den Wechſel 
folgenden Inhalts: „Varnopol den 1ten Juni 1849 Pr. 1000 fl. C. M. 
„Sechs Monate a dato zahlen Sie gegen dieſen meinen Prima-Wechſelbrief 
„an die Ordre des Hru. Leib Parnas die Summe von Tauſend Gulden 
„Conv. Münze in Zwanzigern, den Werth in Baarem erhalten und 
„ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht Hr. N. Baron Czechowiez & 
„F. Czechowiez in solidum in Janow. Akzeptire in solidum. N. Bar. 
„Czechowiez mp. F. Czechowiez mp.“ binnen 45 Tagen dem hieror⸗ 
tigen Wechſelgerichte vorzulegen, an ſonſt derſelbe für null und nichtig 
erklärt und Niemand dem Inhaber aus dieſem Wechſel mehr verbunden 
ſein wird. 

Lemberg am 8. Auguſt 1850. 


(2294) (1) 


Nro. 575. Dominium Lipsko obwodu Zotkiewskiego w Galicyi, 
jako Instaneya ınase sieroeinska po zmarlym Tomaszu Brogowskim 
pertraktujaca uwiadamia niniejszem Waw.zeica Brogowskiego, iz 
tenze do sukcesyi zmartego Tomasza Brogowskiego jest powolany. 

Poniewaz miejsce pobylu tegok niewiadome jest, wzywa go sie 
niniejszym, azeby w przeciagu roku do spadkobierstwa sie zglosit, 
i ustanawia sie tymezasem dla kuratora w osobie Bartlomieja Pod- 
broznego, za ktörego deklaracya, jezeli wspomniony kurand w prze- 
eiagu jednego roku do spadkobierstwa sie niezglosi, sukcesya spad- 
kobiercom przyznana bedzie, 

Lipsko, dnia 11. wrzesnia 1850. 


BEE een 


(2316) Ert. (1) 
Nro. 8126. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß aus wichtigen Gründen nach §. 251. 


B. G. B. die Vormundſchaft über den bereits volljährig gewordenen 
Constantin Grybowski, Sohnes nach Nicolaus Grybowski, und Gemei⸗ 


nen des Regiments Baron Sivkowich über Antrag dieſer Militärbehörde 
auf unbeſtimmte Zeit ausgedehnt werde. 
Aus dem Rathe des Bukowinger k. k. Stadt- und Landrechtes. 
Czernowitz am 27. Auguſt 1850. 


— 


(2326) Kundmachung. (1) 

Pro. 7207. Bei der galiziſchen Poſt-Direkzion befinden ſich 
die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe ausgewieſenen Sendungen in Auf- 
bewahrung, welche in Rzeszow aufgegeben, wegen nicht möglicher Be⸗ 
ſtellung aber dahin zurückgelangt und bis nunzu von den Auſgabspar⸗ 
theien nicht reklamirt worden ſind. 

Hievon werden die Aufgeber und die ſonſtigen Partheien, welche 
einen gegründeten Anſpruch auf dieſe Sendungen haben, mit der Auffor— 
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(2247) Edikt. (3) 

Nro. 1059. Vom Dominium Lisko, Sanoker Kreiſes werden die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des hier am Iten 
September 1849 ohne Teſtament verſtorbenen k. k. Finanz⸗Wach⸗Aufſehers 
Stefan Pawlik hiemit aufgefordert, ihre Erbserklärungen binnen Einem Jahre 
und ſechs Wochen dieſem Amte zu überreichen, als ſonſten nach Verlauf 
dieſer Friſt die frägliche Verlaſſenſchaft mit den übrigen ſich anmeldenden 
Erben abgehandelt und denſelben eingeantwortet werden würde. 

Lisko am 21. Auguſt 1850. 


(2284) Kundmachung. (3) 
Nro. 11483/1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß der Hrn. Victor C. Krieger feine Firma 
zur Führung einer garnwollen Waarenhandlung am 2g9ten Auguſt 1850 
protokollirt hat. 

Lemberg am 29. Auguſt 1850. 
(2318) Kundmachung. (10 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die unter- 
zeichnete Direkzion Offerte zur Lieferung größerer Partien von Enzian 
Wermuth und Bitterklee übernimmt. — Diejenigen, welche geſonnen ſind 
eine derlei Lieferung zu übernehmen, werden eingeladen die Lieferungs- 
Offerte möglichſt bald einzureichen, und in denſelben die zu liefernde 
Sorte, Quantität, Lieferzeit und äußerſten Preiſe genau anzugeben. 

Von der k. k. Bergwerks-Produkten⸗Verſchleiß⸗Direkzion. 

Wien am 14. September 1850. 
(2297) Kundmachung. (2) 

Nro. 25850. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird mittelſt gegen- 
wärtigen Ediktes den dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Joseph 
Ostrowski, Anna IIradik und Katharina Beck, denen als Kurator ad 
actum der Herr Landesadvokat Jablonowski mit Subſtituirung des Ad— 
vokaten Dr. Zezulka beſtellt wird, hiemit bekannt gegeben, daß Franz, 
Ritter von Kronwald in feinem Teſtamente vom 27. April 1848 dem 
damals bei ihm in Dienſten geſtandenen Kutſcher Joseph Ostrowski 
Zweihundert, dem Stubenmädchen Anna Hradik 50 fl. und der Kö⸗ 
chin Katharina Beck 50 fl. C. M. für den Fall legirt habe, wenn 
ſie zur Zeit ſeines Ablebens noch in ſeinen Dienſten ſeyn würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 11. September 1850. 


(2338) Kundmachung. (1) 

Neo. 11087. Nachdem ein Flügel des Aten Gensd'armerie Regi— 
ments ſeine Stationen im Großherzogthume Krakau, dann im Bochniaer 
und Wadowicer Kreiſe bereits bezogen hat, und mit Iten Oetober 
1850 in dienſtliche Wirkſamkeit treten wird, ſo wird der Beginn der 
Wirkſamkeit des Gensd'armerie-Inſtitutes im Kronlande Galizien ſammt 
Krakau hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
auch die übrigen Abthetlungen demnächſt in ihre betreffenden Standorte 
abgehen werden. — Vom k. k. Landes-Präſidium. 

Lemberg am 18. September 1859. 


derung in die Kenntniß geſetzt, ihr dießfälliges Eigenthumsrecht binnen 
3 Monaten vom Tage dieſer Kundmachung geltend zu machen, um ſo 
gewiſſer, als nach ſruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt das weitere ge⸗ 
ſetzliche Verfahren nach §. 31 der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 1838 
eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. galiziſchen Poſtdirektion. 


Lemberg am 9. September 1850. 


S 


über die, bei der galiziſchen Poſtdirekzion, in Aufbewahrung befindlichen, N Rzeszow aufgegebenen und wegen unmöglicher Beſtellung zurückgelang 
ten Sendungen. 


Ber Mit welcher Fahrt | | Werth Gewicht Aus haftender | 
oſt⸗ ö 5 2. 1 — —e 
N zurückgelangt Adreſſe Beſtimmungsort Inhalt 
Ro; a. | 5 f. Loth Retourporto Auslagen 
| | | | | H. kr. f. T E 
Mallefahrt | 
1 | 2emberg — Krakau Anton 
ddto. 29. Juli Kulikowski | Stry BN. en — = N _ — 
1849. | CCC 
2 Mallefahrt | | 
Lemberg — Krakau Franz 
ddto 17. Juli Chanety Bartfeld BN. 1 — —ͤ— — — — — — 
1849. — 
3 Mallefahrt > 2 | I werd 
Krakau — Lemberg Redakcya | | 
ddto, 27. Mai szkoly ludu Krakau BN, 5 — | — ru 15 — u | 72 
1849. > 0. =) — EN — — * 
— Mallefahrt | | | | 
Krakau — Lemberg Martin | | | | | 
ddto. 15, Auguſt Chmay | — | BN. | 1 | — | rw | 4 s — | — | = 
1849. Ä | | 


Lemberg am 9. September 1850. — Von 


der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion. 


— — — 
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(2303) Kundmachung. (2) 


Nro. 6873. Vom Tarnower k. k. Landrechte in Folge des von der 
Marianna Wasilewska wider Genovefa Lazowska, Franz Mostowski 
Franz Dobrowolski, Kajetan Lychowski, Stanislaus Tymowski, Anna 
iter Ehe Deldewska, 2ter Laskowska und ihre Kinder, als: Thecla 
Ursula z. N. de Beldowskie Jordanowa, Franz, Nareis und Valen- 
tin Beldowski, dann Adalbert Tokarski und Adam Chronowski we⸗ 
gen Bewilligung der Exekuzion auf die den benannten Schuldnern ge⸗ 
hörigen Fahrniſſe zur Befriedigung der zur Erhaltung der Dominikal⸗ 
Jurisdikzion in Pstragowa gemachten Auslagen gebührenden Summen 
und der zu dieſem Ende nicht abgelieferten Naturalien unterm gten Sep⸗ 
tember 1848 Zahl 11122 überreichten Geſuches wird dem, dem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Herrn Ludwik Beldowski als Miter⸗ 
ben nach Narzis Beidowski und im Falle feines Ablebens deſſen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben, 
daß in dieſer Rechtsſache zur Wahrung ihrer Rechte der Hr. Advokat 


Bandrowski, mit Subſtituzion des Hr. Advokaten Witski als Kurator 


beſtellt, und zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 18. De⸗ 
zember 1850 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde, mit dem Bei- 
ſatze, daß ſie das in der Exekuzionsklage de praes. 9. September 1848 
3. 11122 gegen ihre Erblaſſer geftellte Schlußbegehren auf ſich als Er⸗ 


Anzeige⸗Blatt. 


— 


ben zu beziehen haben. Es werden ſonach obbenannte Mitgeklagte aufge— 
fordert im beſtimmten Termine entweder perſönlich zu erſcheinen, oder 
ihre Rechtsbehelfe dem ihnen aufgeſtellten Kurator mitzutheilen, oder aber 
ſich einen andern Sachwalter zu beſtellen und dieſem Gerichte bekannt 
zu geben, und überhaupt von allen geſetzlichen Vertheidigungsmitteln Ge⸗ 
brauch zu machen, widrigens ſie ſich ſelbſt die nachtheiligen Folgen zu— 
ſchreiben müſſen. Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow am 29. Auguſt 1850. 


(2202) n (3) 

Nro. 9944 ex 1850. Vom k. gal. Merfantil- und Wechfelgertchte 
werden alle diejenigen, welche den vom Franz Jablouski ddto. Krakau 
den Iten Juli 1846 zu Gunſten des Domherrn Areiszewski über 2000 fl, 
C. M. in Z anzigern ausgeſtellten in Einem Jahre vom Ausſtellungs— 
tage zahlbaren vom Apolinar Wistocki zur Zahlung akzeptirten, ſpäter 
von der Franeiska de Areiszewskie Borkowska Erblaſſerin des beſagten 
Domherrn Arciszewski an die Ordre der Benjamina Hupkowa girirten 
beim Rathhausbrande am 2ten November 1848 abhanden gekommenen 
Wechſel in Händen haben ſollten, mittelſt Ediets aufgeſordert, denſelben 
binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo ſicherer vorzulegen, als ſonſt der— 
ſelbe für null und nichtig erklärt werden wird. 

Lemberg am 16. Auguſt 1850. 


Doniesienia prywalne. 


Seine Majestät der Kaiser 


Broße 


Geldgeı 


haben über Antrag des hohen Miniſteriums zu bewilligen 


geruht, da 


5 
f 


eine 


2 


eröffnet werde, deren ganzer Reinertrag für die 
fünf Haupt -Invaliden-Verſorgungs-Londe, 
nemlich die 


8 D @g 
MHadehky “ Melden Jellacie Saynau „und Tatour Stiftungen, 


beſtimmt iſt. — Dem k. k. priv. Großhandlungshauſe . G. Schuller ei Comp. in Wien wurde die merkantiliſche Leitung dieſes 
Unternehmens übertragen, und dasſelbe garantirt für die Ausbezahlung der Gewinnſte. 


Die Begünſtigungen, womit dieſes Unternehmen allerhöchſten Orts unterſtützt wird, machten es möglich, dieſe Verloſung mit der 


64, 150 


Gewinnſten in barem Gelde zu dotiren 


nahmhaften Anzahl von 


und in eine Classen m 


Lotterie + sw. 


„ n 
Es werden gewonnen 807.750 fl. . in vier Dotatlonen 


ven f. 32900, 262500, 293050, 219300, mie Zeien ven f. 200000, 40000 
20000, 15000, 8000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 


Das Los der J. oder II. Claſſe koſtet fl. 3, das Los der III. Claſſe fl. 6, das Los der IV. Claſſe fl. 10 C. M. 


der III. und IV. Claſſe ſind ſichere Prämien zugewieſen. 


Den Loſen 


Sechs Loſe, nemlich 5 der I. und II. und eines der IM. Claſſe, werden für 20 fl. C. M. abgelaſſen, und man ſpielt mit fol- 


chen 6 Loſen 10 mal mit. 


Bei Abnahme von 124 Stück Loſen, nämlich 100 Stück der J. und II. Claſſe, 20 Stück der III. und 4 Stück der IV. Claſſe, welche 
zuſammen im ungünſtigſten Falle 140 fl. zurückgewinnen müſſen, wird der Preis dahin ermäſſigt, daß dafür nur 400 fl. C. M. zu be⸗ 
zahlen kommen. . N N 

Diejenigen patriotiſchen Cavaliere oder Damen, Privaten oder Geſellſchaften, geiſtliche oder weltliche Corporationen und Inſtitute, 
Gemeinden, Marktflecken oder Städte, Innungen oder ſonſtige Vereine und Geſellſchaften, auch einzelne höhere Militärs oder auch Negi- 
menter, Bataillons und Corps, die vor Ablauf der erſten 4 Monate nach Eröffnung dieſer Lotterie 100 Stück Loſe der I. und II. Claſſe, 
20 Stück der III. und 4 Stück der IV. Claſſe für eigene Rechnung übernehmen, erhalten als ordentliche Mitgründer der fünf benannten 
Invaliden⸗Fonde ein eigenes mit ſinnreichen Emblemen ausgeſchmücktes, auf ihren Namen ausgefertigtes Gedächtniß-Diplom, und werden 
im Namen der fünf Invaliden-Fonde in der Wiener Zeitung mit Dank namhaft gemacht werden. 

„Die hohen Namensträger der fünf Invaliden-Fonde, Se. Excellenz der Herr Feldmarſchall Graf von Radetzky, Feldzeugmeiſter 
Freiherr von Welden, Feldzeugmeiſter Freiherr von Jellacic, Ban von Croatien, Feldzeugmeiſter Freiherr von Haynau und 
der gegenwärtige Herr Kriegsminiſter, Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron von Czorich, im Namen des Kriegsminiſters Herrn Feldzeug⸗ 
meiſters weiland Grafen von Latour, haben ſich bewogen gefunden, die ſchriftliche Zuſicherung zu ertheilen, jedes dieſer Anerkennungs⸗ 
Diplome eigenhändig mit ihrem Namenszuge ſchmücken zu wollen. 

Das Nähere enthält der Spielplan. . 

Die Loſe werden durch das k. k. priv. Großhandlungshaus J. G. Schuller et Comp. in Wien ausgegeben; jene P. T. 
Handlungshäuſer und k. k. Collecteurs, welche durch Abſatz von Loſen bei dieſem humanen Unternehmen mitwirken wollen, werden 
höflichſt erſucht, ſich dießfalls an das vorbeſagte Großhandlungshaus zu wenden. 

Wien im September 1850. g (23271) 
2 


—— 


(2158) 


Hundmachung. 
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(6) 


2 


e 


Das gefertigte Großhandlungshaus D. Zinner ei Comp. in Wien, macht hiemit die Anzeige, daß bei der 


durch dasſelbe garantirten, und in Ausführung begriffenen 


N —— a a 


Nr. 452 153, 457, 158 zu Baden, 


kein Rücktritt Statt findet. 


und daß die Ziehung dieſer Lotterie unwiderruflich 
am 14. UMovember dieſes Jahres vor ſich gehen wird. 


Die reiche Ausſtattung dieſer Lotterie, und die für die Theilnehmer ſo vortheilhafte Organiſtrung des Planes, haben eine höchſt beifällige Auf- 
nahme im Publikum gefunden; daher es den Unternehmern möglich ward, die Durchführung dieſes Geſchäftes in dem kurzen Zeitraume von 6 Mo— 


Der Haupttreffer beſteht in den 


naten zu bewirken. 


vier Zinshäusern Nr. 452 


453, 457, 458 zu Baden, 


oder dafür fl. 200,000 W. W. 


Im Ganzen aber e 20,189 * und zwar: 


1 Treffer von n 

1 detto „ . € + 
2 detto „ fl. 10,000 
— detto 17 57 5000 
7 detto „ „ 2500 
2 detto „ „ 1800 
detto „ ＋ 1200 
2 detto „ 1000 


2012 detto a fl. 600, 


300, 230, 100, 


fl. 200,000 
12,000 


nl 
... „ 20,000 
„ 23,000 
. . „ 17,500 
.. „ 12,600 
535 9,600 
. Pr 7,000 
50, 40, 30 rc. ec. 


Die Loſe find in 6 Abtheilungen, und eben ſo viel Farben engethell; ſie enthalten außer ihren fortlaufenden Nummern auch 2 roth— 
gedruckte Zahlen für Ambi und Extratti und gewährt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Abtheilung oder Farbe, die im Plane 


näher bezeichneten großen Vortheile, während durch die Theilnahme 
der Haupttreffer 
ein Treffer „ 
ein Ambo 
ein Ambo 
ein Ambo . 
ein Ambo 
ein Ambo 
ein Ambo 


= 
* 
* [22 
* 
* 
* 


zuſammen ein Betrag von 


mit & ofen, (Eines aus jeder Abtheilung) 
pr. 


fl. 200,000, dann 

M 12,000 

„ 10,000 

25 5000 

7. 2500 

75 1800 

2 1200 und 

J. 1000 * 


fl. 233,500 gewonnen werden kann. 


Ein Los koſtet 4 fl. CM. — Alles Nähere zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 


Wien, am 15. Auguſt 1850. 


D. Zinner et Comp. 


In Lemberg find Loſe zu haben bei IJ. L. Singer« Comp. und in den meiſten ſoliden Handlungen. 


Anzeige. 


Das unterzeichnete Commiſſions⸗Büreau iſt in den Stand geſetzt, Allen, 
welche bis ſpäteſtens den 20. October d. J. deshalb in frankirten 
Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto nicht ſcheuen), 
ein nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgeltlich zu 
machen, welches für den Anfragenden ſchon im nüchſten 
Jahre ein jährliches Einkommen bis zu 10,000 Mark, oder 
viertauſend Thaler Preußiſch Court. zur Folge haben 


kann. 
Lübeck, im September 1850. 


Commiſſions⸗ Büreau, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 


Metr fortepianu. 
Jak mozolne, najezeScie) bezowocne prace, 2 przyczyny zle wy- 
kladanych zasad poczatkowych wynikaja, az nad to uczuésig daje — 


@291—3) 


aby wiee ulatwic mniej zamoznym sposobnosé gruntownego wezenia 
sie na fortepianie, 

1) otwieram od I. pazdziernika 1850 roku dla ealkiem 
poezatkowych, (gdyz dalej posunietych tylko na prywatne lekeye 
przyjmuje) kurs praktyczno- teoretyczny, podtug najnowszej wielkiej 
szkoly Czerniego. 

2) Kurs ten 10 miesiecy irwad będzie, W klörym osobne go- 
dzioy dla chlopesw, osobne dla panienek wyznaczone beda. 

3) Uczniowie, ktörzy sie zechca na takowy kurs zapisaé, racza 
udaé sie do ksiegarni pana Stockmana, gdzie za zloneniem praedplaty 
za pierwszy i ostatui miesiae karte wstepu i potrzebne informacye 
otrzymaja. 

Miesigczna przedptata na 12 lekeyj we Arech 3 zir. 30 kr. m. 
k., w 6Seiu zas tylko 2 ztr. 30 kr. wynosi, i tylko do 15. paadzier- 
nika 1850 r. przyjmowana będzie. 

5) Wszelkie potrzehne muzykalia, uezei bezplatnie otrzyma. 


Lwöw, dnia 15. wrzesnia 1850 r. 


(2267 —4) waleryan Bogucki. 


